
Schutzengel

(rö) Til Schweigers neuster Film ist weit
weg von den Komödien, die er in den letz-
ten Jahren als Regisseur, Drehbuchautor
und Hauptdarsteller in Personalunion zu
verantworten hatte, wie „Keinohrhasen“
oder „Kokowääh“. Stattdessen versucht
sich Schweiger nach längerer Zeit mal
wieder im Action-Genre („Der Eisbär“
war 1998) und gibt seinem Film auch
gleich noch eine gewichtige Botschaft mit
– der Einsatz deutscher Soldaten im Aus-
land, speziell in Afghanistan, hat ihn of-
fenkundig schwer beeindruckt und er
möchte ihn würdigen. Das Ganze geht lei-
der doppelt schief: Die Überlänge von 132
Minuten verhindert, dass die vereinzelt
sehr gut gemachten Action-Szenen wirk-
lich zur Geltung kommen, weil sich zu
viele zäh ausgedehnte Szenen, in denen
wenig bis nichts passiert, dazwischen
schieben. Die Kriegsthematik äußert sich
in jeder Menge Pathos und mindestens
ebenso vielen Plattitüden.

Max Fischer (Til Schweiger), Ex-Soldat,
ist beim Personenschutz gelandet. Sein
Schützling, die 14-jährige Nina (Luna
Schweiger), war Zeugin eines Mords.
Doch der Täter, Waffenhändler Thomas
Backer (Heiner Lauterbach), lässt nichts
unversucht, um die Gerichtsverhandlung
zu verhindern, die Staatsanwältin Sara
Müller (Karoline Schuch) anstrebt. Max
und Nina überleben den Angriff seiner
Auftragskiller und sind fortan auf der

Flucht. Unterschlupf finden sie vorü-
bergehend bei Max‘ altem Kriegskame-
raden Rudi (Moritz Bleibtreu), der in Af-
ghanistan beide Beine verloren hat. Ne-
ben Backers Männern, die überall zu sein
scheinen und extrem brutal vorgehen, ist
auch die ganze Berliner Polizei auf ihren
Fersen.
Die erste Action-Szene, der Angriff einer
Söldnertruppe auf die Wohnung, in der
Nina versteckt wurde, hat es richtig in
sich. Das ist sehr gut gemacht – leider
kommt aber nur wenig nach. Schweiger
verliert sich in endlos erscheinenden Di-
alogen, bei denen schlicht vergessen wur-
de, die Schere anzusetzen. Hier erliegt der
Regisseur dem Irrtum, dass er seinen Fi-
guren auf diese Art und Weise mehr Tie-
fe mitgeben könnte, was vollkommen un-
nötig ist: Die ohnehin eher stereotypen
Charakterisierungen sind nach wenigen
Szenen für jedermann klar, alles Fol-
gende ist nur mühsam variierte Wieder-
holung und damit überflüssig. So wird in
der Summe zu viel geredet und es pas-
siert zu wenig. Das ist schade, denn in
komprimierterer Form, vielleicht um ei-
ne halbe Stunde gestrafft, hätte „Schutz-
engel“ ganz gut funktionieren können.

Fi Info: Im Luxor-Filmpalast heute, Mon-
tag und Dienstag um 17.45 und 20.30
Uhr, heute und Dienstag auch 23.15
Uhr, heute auch 11 Uhr, Sonntag um
11, 15.30, 18.15 und 21 Uhr, Mittwoch
um 11, 13.45, 17 und 19.30 Uhr.

FILMTIPP

Schatthausen ist stolz auf seine Trial-Sportler
Vier Medaillen für den MSC Schatthausen – Robin Pils Weltmeister der Junioren, Bronze fürs Team

Von Michael Rappe

Schatthausen. Zu einem großartigen Er-
folg für den MSC Schatthausen wurden
die Trial-Weltmeisterschaften in Saal-
felden Leogang. Raphael Pils verteidigte
seinen WM-Titel im Fahrradtrial (20 Zoll)
der Junioren aus dem Vorjahr souverän
und feierte damit einen gelungenen Ab-
schied aus dieser Altersklasse. Ab dem
nächsten Jahr muss er in der Elite-Klas-
se fahren. Im Mannschaftswettbewerb
sicherten sich Pils und seine Schatt-
hausener Mannschaftskameraden Mat-
thias Mrohs und Jonathan Sandritter ge-
meinsam mit den übrigen Deutschen
Andrea Wesp und Hannes Herrmann hin-
ter Spanien und Frankreich die Bronze-
medaille.

„Das sind wieder sehr schöne Erfolge
für den MSC“, freute sich Schriftführer
Jörg Baum. Und auch der Vorsitzende
Martin Comos war des Lobes voll für die
Leistungen der MSC-Fahrer. Betreut
wurden die deutschen Fahrer vom
Schatthausener Trainer Martin Engel-
hart, Thomas Mrohs kümmerte sich um
Raphael Pils.

„Man gewöhnt sich an die spanische
Hymne“, meinte der 17-jährige Jonathan
Sandritter zum Ausgang des Teamwett-
bewerbes. In Spanien und Frankreich
wird der Trialsport viel professioneller
betrieben und vom Verband sowie von
Sponsoren deutlich mehr unterstützt.
Sandritter, der sich im Einzelwettbe-
werbderJunioren(26Zoll)überPlatzfünf
freute, darf im nächsten Jahr noch ein-
mal bei den Junioren mitfahren, doch

dann ist die WM in Südafrika. Das ver-
ursacht hohe Kosten, die von den Fah-
rern praktisch alleine getragen werden
müssen. Sogar die Bekleidung muss selbst
bezahlt werden. „Letztes Jahr habe ich
mir mein Nationaltrikot bei Ebay selbst
ersteigert, das sagt doch alles“, meinte
Sandritter. Umso bemerkenswerter ist
der große Aufwand, den die Trialfahrer
betreiben, wie das umfangreiche Trai-
ning, die Fahrten zu den Wettkämpfen
und das Opfern von Urlaub.

Beim MSC Schatthausen gibt es erste
vorsichtige Überlegungen, mittelfristig
ein ähnliches Event wie diese WM in Ös-
terreich hier in der Region auszutragen.
In Saalfelden und Leogang fanden die Fi-
nals öffentlichkeitswirksam in der Fuß-
gängerzone statt. Das lockte Tausende
Zuschauer an, was die Fahrer restlos be-
geisterte. Der organisatorische Aufwand
für so eine Veranstaltung ist aber enorm
und ohne finanzielle Unterstützung nicht
zu leisten.

Sie gewannen die Bronzemedaille im Teamwettbewerb der Fahrrad-Trial-Weltmeisterschaft,
von links: Andrea Wesp, Raphael Pils (MSC), Jonathan Sandritter (MSC), Hannes Herrmann
und Matthias Mrohs (MSC). Foto: privat

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Abendmusik mit frischen Tönen

Rauenberg. In der katholischen Kir-
che St. Peter und Paul Rauenberg fin-
detamSonntag,30.September,19Uhr,
die sechste „Rauenberger Abendmu-
sik“ statt. Frische Töne und Rhyth-
men bietet der neue Kleine Chor „Al-
legro“ mit Stücken von John Rutter,
Johannes Michel und Bob Chilcott. Die
exquisite Kombination von Wald-
horn- und Orgelklang erleben die Be-
sucher in Werken von Mozart, Fauré
und anderen Komponisten: Es musi-
zieren der Hornist Alexander Woyk
und Prof. Franz Wassermann.

Internationaler Tag der Älteren

Walldorf. Im „Europäischen Jahr für
aktives Altern und Solidarität zwi-
schen den Generationen“ werden am
Montag, 1. Oktober, in allen Turn-
gauen und vielen Vereinen Aktionen
stattfinden. Die Turnabteilung der SG
Walldorf Astoria bietet im kleinen Fo-
yer der Astoria-Halle um 9.30 Uhr ein
gesundes Frühstück an. Dazu gibt es
einen Vortrag über Ernährungsbe-
dürfnisse im Alter und das Thema Os-
teoporose. Der Verein „Generatio-
nenbrücke Walldorf“ stellt sich vor.
Den sportlichen Abschluss macht Re-
nate Schulz-Brehm mit „Bewegung tut
gut“. Ansprechpartner sind Ille Hums,
Telefon 6 46 04, und Waltraud Stein-
hauser-Hucke, Telefon 20 48.

Vortrag über die
Kirchen in Amerika

Wiesloch. Die EEB lädt ein zum The-
menabend am Donnerstag, 4. Oktober um
20 Uhr mit Pfarrerin Annemarie Czetsch
aus Schatthausen. Sie spricht über
„Amerikareligionen – zum Verhältnis von
Religion und Politik im Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten“. Frau Czetsch
hat in den USA Theologie studiert. Sie
wird von Kirchen berichten, die unseren
ähnlich sind, und darüber hinaus „Me-
gachurches“ und Trends beschreiben. Vor
dem Hintergrund der bevorstehenden
Präsidentenwahl in den USA gewinnt die
Fragestellung an Aktualität, wie die
ethisch-moralischen Vorstellungen die-
ser Strömungen politisch wirksam sind.
Der Abend findet in den Räumen der EEB,
Heidelberger Straße 9, in Wiesloch statt.

POLIZEIBERICHT

Einbruch im Nachtigallenweg

Wiesloch. Ein bislang unbekannter
Täter brach am Donnerstag zwischen
16.30 und 19.15 Uhr in eine Wohnung
im Nachtigallenweg ein. Dabei wur-
den laut Polizei eine externe Fest-
platte, einLaptopsowieeinPCimWert
von über 1000 Euro entwendet. Die
Polizei bittet Zeugen, die etwas Ver-
dächtiges beobachtet haben, sich bei
der Polizei Wiesloch, Telefon 0 62 22/
5 70 90, zu melden.

Die Vorfahrt nicht beachtet

Walldorf. Ein Unfall hat sich am Don-
nerstag kurz nach 16 Uhr an der Kreu-
zung der Schul- mit der Ringstraße er-
eignet. Laut Polizei hat ein 63-jähri-
ger Busfahrer die Vorfahrtsregel
„rechts vor links“ nicht beachtet und
es kam zum Zusammenstoß mit einem
ordnungsgemäß fahrenden Pkw. Die
PolizeibeziffertdenUnfallschadenauf
über 4000 Euro. Der Busfahrer sieht
einer Anzeige entgegen. Verletzt wur-
de glücklicherweise niemand.

Die Zukunft hat eine
Vergangenheit

Wiesloch. Unter dem Motto „Auch die
Zukunft hat eine Vergangenheit“ lädt die
Volkshochschule Südliche Bergstraße am
Freitag, 5. Oktober, 19 Uhr, in das VHS-
Zentrum in Wiesloch zu einer Foto-Ver-
nissage der Landeszentrale für politische
Bildung zum 60-jährigen Jubiläum des
Landes Baden-Württemberg ein. Der
Landtagsabgeordnete Karl Klein führt in
die Ausstellung ein. 61 großformatige Fo-
tos der Deutschen Presse-Agentur spü-
ren den „Zukünften“ der vergangenen 60
Jahre nach. Wie hat man sich früher die
Zukunft gewünscht, vorgestellt und auf
sie hingearbeitet? Die erste Fußgänger-
zone im Land spielt in der Ausstellung ne-
ben vielem anderen genau so eine Rolle
wie die Ankunft der ersten „Gastarbei-
ter“, die Oscar-Gewinne der Filmaka-
demie Ludwigsburg oder die Anläufe zur
Energiewende.

Herbstmarkt und
Gewerbeschau

Wiesloch. Heute und morgen finden in
Wiesloch der traditionelle Herbst- und
Bauernmarkt sowie die Gewerbeschau
statt. Über 100 Marktstände mit einem
breiten Warenangebot erwarten die Be-
sucher. Der Marktverkauf findet an bei-
den Tagen jeweils von 11 bis 18 Uhr statt.
Außerdem sind die Geschäfte am ver-
kaufsoffenen Sonntag von 13 bis 18 Uhr
geöffnet. In der Schwetzinger Straße lädt
am Sonntag ein Flohmarkt zum Stöbern
ein. In der Friedrichstraße findet eine
Fahrradausstellung statt.

Der Bauernmarkt findet am Samstag
und Sonntag in der Ringstraße statt. Re-
gionale Erzeuger landwirtschaftlicher
Produkte bieten jeweils von 10 bis 18 Uhr
ihre Waren an und informieren über de-
ren Herkunft beziehungsweise Anbau.
Am Sonntag findet von 10 bis 14 Uhr ei-
ne Obstsortenberatung statt. Die Um-
weltbeauftragte Monika Stein informiert
über die Arbeit der „Lokalen Agenda 21“
sowie den Fairen Handel.

Auf dem Marktplatz und im Rathaus
findet heute von 10 bis 18 Uhr und mor-
gen von 11 bis 18 Uhr die Leistungs- und
Gewerbeschau des Handwerks- und Ge-
werbevereins statt. Vorträge sind am
Samstag, 14 Uhr, zum Thema „Mietrecht
von A bis Z“ und am Sonntag, 14 Uhr,
über „Schimmel in der Wohnung“. Der
Sonntag beginnt um 10 Uhr mit einem
ökumenischen Handwerker-Gottes-
dienst in der evangelischen Stadtkirche.
„Charly P. und Freunde“ sorgen am
Samstag für Musik, am Sonntag tritt um
15 Uhr die Band „Crazy Angels“ auf. Die
Zimmerergesellen werden am Sonntag
um 16 Uhr freigesprochen.

 ANZEIGE

Brille: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe: Bad Mergentheim, Marktplatz 7; Bretten, Weißhofer Straße 69; Bruchsal, Kaiserstraße 50; Heidelberg, Hauptstraße 77; Heilbronn, Fleiner Straße 28; Mannheim, 
Planken Nr. O 7/13; Mosbach, Hauptstraße 31; Schwetzingen, Mannheimer Straße 18; Speyer, Maximilianstraße 31; Weinheim, Hauptstraße 75 (FGZ); Wiesloch, Hauptstraße 105. www.fielmann.com

 ANZEIGE

Classic Country Clothing
Landhausmode & Tracht

Barbour
neueste Herbst-Collection und 

Classic-Wachsjacken

Heidelberg, Hauptstr. 192 – am Marktplatz
Tel. 0 62 21 / 2 70 36

 ANZEIGE

� Großzügige und komfortable 2–5-Zimmer-
Wohnungen in Passivhausstandard

� Sehr gute Wohnlage, direkt an der Promenade
� Provisionsfreier Verkauf

z.B. 5-Zimmer-Wohnung
Balkon, Parkett, hochwertige Ausstattung; Wohn -
fläche: 127,20 m2, TG-Platz auf Wunsch, 3 500.000,–

Beratung und Verkauf:
06221 511-5500
info@s-immo-hd.de
www.urban-green-heidelberg.de

ENTDECKEN SIE URBAN GREEN.
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